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Ruß lan d. 5 
St. Peters burg den 9. Maj. In Folge des 


Lübecker Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, ein drittes 
Dampfboot erbauen zu laſſen, iſt die Beſtimmung 
getroffen worden, doß die Actionaire fuͤr eine jede 
Actie 100 Rubel B. A. zuzuzahlen haben, und daß 
nun, ſtatt der Actien zu 500 Rubel, zwei Actien, 


jede zu 300 Rubel, ausgegeben werden. In Ruͤck⸗ 
ſicht hierauf haben Seine Majeſtaͤt der Kaiſer das 


Privilegium der Geſellſchaft auf vier Jahre zu ver⸗ 
längern geruht, um ſomit die Koſten zu decken, die 
die Ausrüſtung des Fahrzeugs erheiſchen wird. 
Seit vorgeſtern hät ſich ganz unerwartet das 
Eis an der Newa-Müͤndung wieder geſetzt und der 
Hafen von Kronſtadt mußte daher auf die bereits 
eröffnete Schifffahrt wieder verzichten. Das Dampf⸗ 
boot nach Luͤbeck, welches vorgeſtern feine erſte Reiſe 
hätte antreten ſollen, hat dieſe auf unbeſtimmte 
Zeit aufſchieben muͤſſen. 
f Frankreich. 8 
Paris den 10. Mai. Die Deputirten⸗Kam⸗ 
mer beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung auch noch, 
dem Anfrage der Kommiſſion gemäß, daß ſich der 
General Sebaftiani, eben ſowohl wie Hr. Laurence, 
einer Wiedererwaͤhlung zu unterwerfen haͤtte, weil 
er den Votſchafter⸗Poſten in Neapel mit dem in 
London vertauſchkt. 7 
Im weiteren Verlaufe der geſtrigen Sitzung des 
Pairshofes wurde mit der Verleſung der An⸗ 
klage⸗Akte fortgefahren; ſie waͤhrte bis um 5 Uhr, 
und es wurde nur der auf die allgemeinen That⸗ 


ſachen bezuͤgliche Theil zu Ende gebracht. Die 
Sitzung wurde um 5 Uhr von dem Präfidenten für 
geſchloſſen erklaͤrt und die naͤchſte auf den kommen⸗ 
den Dienſtag feſtgeſetzt. 

Es heißt, der Prozeß vor dem Pairshofe werde 


nun ju Abweſenheit des groͤßten Theiles der Anger 
klagten und aller Vertheidiger fortgeſetzt werden, 


und die Entlaſtungszeugen hätten erklart, ſie wuͤr⸗ 


den jetzt nur auf Verlangen der Angeklagten ſelbſt 


wieder in den Audienzen erſcheinen und nur dann 
ihre Ausſagen thun, wenn ſie von den Angeklagten 
dazu aufgefordert würden, f . 
Der Herzog von Noajlles hat ſich von dem 
Pairshofe losgeſagt. Seine Abdication ſteht in der 
Gazette. Se Sr j 19 
Nach dem Journal du Commerce haben meh 
rere Mitglieder der Oppoſition in der Deputirten⸗ 
Kammer beſchloſſen, uͤber den letzten Beſchluß des 
Pairshofes, fuͤr den nur in den ſchrecklichſten Zei⸗ 


ten der revolutionnairen Periode Analogieen vor- 


gekommen ſeien, Juterpellationen an die Miniſter 
zu richten waren, e ee 
Daſſelbe Blatt meldet, daß geſtern Abend 
um 6 Uhr viele der Angeklagten in zwanzig Fiakern 
aus dem Gefaͤngniß des Palaſtes Luxembourg nach 
der Conciergerie gebracht worden feien. Nach der 
geſtrigen Audienz wurde Niemand mehr zu den Ge⸗ 
fangenen gelaſſen. 
Im Journal de Paris lieſt man heute: „Der 
Praͤfektur⸗Rath der Seine hatte Herrn Hulot, Cas 


pitain der Sten Legion, von feinen Grade ſuspen⸗ 


dirt, weil er eine von ihm unterzeichnete Proteſta⸗ 
tion gegen die auf den Dienſt der National-Garde 
während der Dauer des vor dem Pairshofe anhaͤn⸗ 
gigen Prozeſſes bezuͤglichen Befehle veröffentlicht 
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hatte. Der Praͤfektur-Rath hat heute eben fo acht 
Offiziere derſelben Legion ſuspendirt, die ſich durch 


die öffentlichen Blätter als Unterzeichner eben dieſer 


Proteſtation bekannt hatten.“ ; 

Der Geſetzvorſchlag über die 25 Millionen für 
Amerika iſt geſtern an die Pairskammer gekommen. 
Herr v. Rigny, der ihn übergab, bemerkte dabei, 
die diplomatiſchen Verhaͤltniſſe mit den Vereinten 
Staaten feien durch die letzten Vorgänge gewiſſer⸗ 
maaßen unterbrochen. Frankreich habe nun gez 
zeigt, daß es feine Schuld abzutragen bereit fei; 
jetzt müffe es abwarten, was die Vereinten Staaten 
thun werden, um die Relationen wieder anzuknüpfen, 

Der Messager gieb eine boshafte Statiſtik der 
Kammer, woraus wir einige Data nehmen. Die 
459 Deputirten zerfallen in folgende Sectionen: 

= Stimmberechtigten 
214 von der rechten Mitte, gewählt von 37906 


125 vom Tiers ⸗Parti, » » 21982 
95 von der Oppoſition, „ » 16184 
25 Legitimiſten, » . 4005 


459 N 80137. 
So viele Waͤhler haben geſtimmt von 126,333 Be⸗ 
rechtigten, als welche die privilegirten Staatsbuͤr⸗ 
ger ſinnd aus einer Volkszahl von 32 Millionen. — 


Die 459 Mitglieder der Kammer werden in 38 Gas 


fegorien rangirt, worunter 31 nicht eben ſchmei⸗ 
chelhafte und nur 7 loͤbliche ſind. at 
Der Phare von Bayonne vom.z.cheftäfigt alle 


Details, die früher über das Treffen bei Guernica 


mitgetheilt worden find. Der Brigadier Figueiro, 


der am 22. mit 2 Offizieren der Königl. Garde zu 


den Karliſten uͤbergegangen war, iſt von Zumala⸗ 
earreguy zum Chef des Generalſtabes ernannt wor⸗ 
den. Lord Elliot iſt am 5. Abends in Bayonne 
angekommen und am 6, wieder abgereiſt, um ſich 
nach Paris zu begeben. e 2: 
Catalonien flößt einige Beſorgniſſe ein; es ver⸗ 
“vielfältigen ſich dort die Karliſten⸗Schaaren. — 
An der Befeſtigung von Burgos laßt die Regie⸗ 
rung thaͤtig arbeiten. ee e 
Der beruͤhmteſte und geſuchteſte Modeſchneider 
in Paris heißt Humann; alle Journale ſind feines 
Lobes voll. Ein Witzbold bittet, ihn nicht mit dem 
doctrinaͤren Miniſter zu verwechſeln, der nicht im 
Stande ſey, Frankreich einen paſſenden Rock anzu⸗ 
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fertigen. 
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Biüſſel den 8. Mai. Die neue Eiſenbahn wird 


bon Reiſenden und Spazierfahrenden viel benutzt. 


Heute hat ſich jedoch ſchon ein Ereigniß zugetragen, 


das die Luſt an dieſer neuen Zerſtreuung bedeutend 
ber mindert hätte, wennſes nicht glücklicherweiſe noch 


beſſer abgelaufen wäre, als es den Anſchein' hatte. 
Der Kondukteur des Dampfwagens bergaß näm⸗ 


lich, als derſelbe bei den Palliſaden angekommen 
war, welche zwiſchen der Eiſenbahn und 


1 


von Mecheln errichtet find‘, die Maſchine anzühal⸗ 
ten; dieſe riß ſogleich die Palliſaden nieder und der 
Dampfwagen ſtuͤrzte in den Kanal, fo daß die dars 
auf ſitzenden Ingenieurs ſich nur mit Muͤhe retten 
konnten. Auch die Raͤder des erſten, von dem 
Dampfwagen gezogenen, Paſſagjerwagens waren 
bereits im Waſſer, doch brachte dieſes die Maſchine 
zum Stillſtand und es iſt daher Niemand zu Schas 


den gekommen. 


Der Engliſche Ingenieur Herr Stephenſon, Er: 
bauer der neuen Eiſenbahn, iſt zum Ritter des Leo— 
pold⸗Ordentz ernannt worden; er iſt vorgeſtern nach 
London zurückgekehrt, 

Mehrere Belgiſche und Franzoͤſiſche Kapitaliſten 
organiſiren in dieſem Augenblicke eine Geſellſchaft 
für die Anlegung einer Eiſenbahn von Bräffel nach 
Paris. Mau glaubt, daß dieſe Geſellſchaft vor Ab⸗ 
lauf eines Monats gaͤnzlich gebildet ſeyn, und die 


Arbeiten dieſer Bahn dann unverzüglich beginnen 


werden. a 
Mehrere gedruckte Plakate wurden am 29. v. M. 
Morgens an verſchiedenen Orten der Stadt gefun⸗ 
den; man las darauf: Nieder mit dem gekroͤnten 
Tyraynen; fort mit den hbermäßigen Steuern, wels 
che auf uns laſten! Nieder mit v. Merode, dem Vers 
rather und mit feinen Mitſchuldigen in der legisla⸗ 
tiven Kammer! Fort mit den ſchändlichen Ungerech⸗ 
tigkeiten der adminiſtrativen und gerichtlichen Behörs 
den! Nieder mit den ſchmachvollen Regierungen! 
Mehrere junge Deutſche Advokaten kamen dieſer 
Tage durch Brüffel, indem fie ſich nach Paris bee 
gaben, um den Verhandlungen des Aprilprozeſſes 
beizuwohnen. r 
Am 6. Nachmittags erbielt die Garniſon von Ld⸗ 
wen Befehl, ſich bereit zum Aufbruche zu halten. 
Das Geruͤcht war verbreitet, es ſollten ſich Zuſam⸗ 
menrottungen langs der Eifenbahn bilden. Dieſes 
Gerücht war zum Glück grundlos, und nichts Aehn⸗ 
liches hatte zu Brüſſel verlautet. f { 
Lüttich den 6. Mai. Der Nouvelliſte von 
Haſſelt meldet, daß om verfloſſenen Sonntag die 
Feier des öffentlichen Gottesdienſtes in jener Stadt 
auf eine empdrende Weile gefldrt wurde. Zu Ans 
fang des Ave's hatten ſich drei Offiziere der Garni⸗ 
ſon von Haſſelt mitten in die Pfarrkirche geflelle 
und hoͤrten nicht auf, laut zu ſprechen und zu la⸗ 
chen. Einer derſelben ging noch weiter, ſtellte ſich 
dem Haupt⸗Altar gegenüber, machte dort Grimaf⸗ 


‚fen undeging darauf durch die Kirche, indem er die 
Damen anſtieß. Mit dieſen Ungezogenheiten noch 


nicht zufrieden, miſchte er ſich unter die Prieſter, 
die ſich an der Spitze der Prozeſſion befanden, und 


marſchirte ſtolzirend neben einem derſelben, der ein 


Geſangbuch in der Hand hielt, wobei er, mit laͤ⸗ 


cherlichen Geberden, ſeine Blicke auf das Buch rſch⸗ 
tete. Der Vikarius ſuchte vergebens feine Wuͤrde 
em Kanal geltend zu machen; man mußte die Prozeſſion und 
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den Gottes dienſt einſtellen, Beim Herausgehen aus 
der Kirche mußte ſich der Offizier, von den Gaſſen⸗ 
buben verfolgt, in ein Hotel fluͤchten, wo er Urreft 
erhielt. Dieſer Vorfall hatte große Aufregung in 
der Stadt erzeugt; es bildeten ſich Gruppen, 
hauptſaͤchlich in der Nahe des Arreſt⸗Hauſes; die 


Polizei war auf ihrem Poſten, um im Nothfall ein⸗ 


zuſchreiten. Bald vernahm man, daß neue Un⸗ 
ordnungen bei Gelegenheit eines Leichenzuges, der 
durch die Stadt ging, ſtartgefunden hatten. Meh⸗ 
rere Unteroffiziere, die in einem Wirthshauſe bei⸗ 
ſammen waren, ſahen den Leichen-Wagen, von 
mehreren Prieſtern und einer großen Anzahl ach⸗ 
kungswerther Buͤrger begleitet, vorüberfahren, und 


fingen an, laut zu ſchreien und ein abſcheuliches 


Getoͤſe zu machen. Der Unwillen derer, die den 
Leichenzug begleiteten, war fo groß, daß mehrere 
derſelben auf das Wirthshaus losſtürzten, wo die 
Militairs ſich befanden, und die Thuͤre des Zim⸗ 
mers erbrachen. Ein blutiger Kampf ſollte eben 
begionen, als es der Gendarmerie⸗Brigade gelang, 


zes ſind bei dieſem Unternehmen intereſſirt, bas, 
wenn es zu Stande kommt, woran wenig zu zwei⸗ 
feln iſt, nicht nur fuͤr Wien und Galizien, ſondern 
auch für Süd⸗Deutſchland von weſentlichem Vor⸗ 
theil ſeyn wird. Es fehlte bis jetzt an einer regel⸗ 
mäßigen, ſichern und ſchnellen Verbindung mit den 
oͤſtlichen Provinzen der Monarchie, welche die ei⸗ 
gentlichen Vorraths-Kammern faſt aller Natur⸗ 
Produkte find, ? 3 
Briefe aus Trieſt melden, daß daſelbſt zur Ab⸗ 
wendung der Peſt die Aufſicht bei den Quarantaines 
Anſtalten verdoppelt worden ſei. Man war uͤbri⸗ 
gens noch ungewiß, ob ein ſtattgefundener Todes⸗ 
fall auf einem aus Aegypten gekommenen Schiffe 
in der Quarantaine von Venedig durch die Peſt 
veranlaßt geweſen, da die übrige Mannſchoft ſich 
fortwaͤhrend des beſten Geſundheits-Zuſtandes ers 
freuen ſoll. N i 
— Den 6. Maj. Se. hoͤchſtſelige Maj. Kaiſer 
Franz I. hatten, zur Erinnerung Allerhoͤchſtihrer 
Zuſammenkunft mit Sr. Majeftät dem Kaiſer Nie 


die Streitenden zu trennen, wovon nur einige leicht colaus, und zur Verehrung an Denſelben, den 


verwundet wurden. Der Platzmajor erſchien eben⸗ 


falls, um die Anſtifter verhaften zu laſſen. Die 


Civil⸗ und Militair= Polizei hat voll Eifer und 
Klugheit jeden Auftritt zu verhindern gewußt, den 
man nach der Beerdigung hätte beſorgen konnen, 
da ſich der Unwille und die Erbitterung ſehr allge⸗ 
mein ausgeſprochen hatten. 5 
i Portugal, 

„Engliſche Blätter enthalten noch folgende 
Nachrichten aus Liffabon vom 29. April: „Die 
Vermaͤhlung der Königin wit dem Herzoge Maximi⸗ 


lian von Leuchteaberg ſcheint wegen deſſen großer 


Jugend einigen Aoſtand zu finden, und man ſpricht 
jetzt wirklich vom Herzoge von Nemours. N 
Es geht das Geruͤcht von einer Verſchwoͤrung 


mehrerer Offiziere, die wegen migueliſtiſcher Ger 


ſinnung aus dem Heere entloſſen worden, und nun— 


mehr die Abſicht hatten, ſich mit dem Beiſtande 


von 400 ebenfalls entlaſſenen irländiſchen, engli⸗ 


ſchen, franzoͤſiſchen und belgiſchen Soldaten des 
Forts St. Jorge zu bemächtigen. Glücklicher Weiſe 


ſoll dieſes Complott bei Zeiten entdeckt worden ſeyn 


und die Verhaftung der Raͤdelsfüͤhrer nach ſich ge⸗ 
zogen haben. ET) 


Oe Te e i ch. 
Wien den 2. Mai. (Allg. Ztg.) Es heißt, daß 


unſern Handels⸗Verhaͤlkniſſen eine Veraͤnderung be⸗ 


vorſteht, und daß ein freieres Zoll⸗Syſtem einge⸗ 


fuͤhrt werden ſoll. Zugleich beſchaͤftigt man ſich in 


dieſem Augenblick mit den Vorarbeiten zur Anle⸗ 


rühmlichſt bekannten Landſchaftsmaler Thomas 
Ender beauftragt, die Auſichten von Minchengräg 
in vier großen Delgemälden, und in einem fünften 
als ein allergnädigfied Geſchenk für den Beſitzer 
von Münchengraͤz, Grafen Chriſtſan von Wald⸗ 
ſtein, darzuſtellen. Dieſe nunmehr beendigten 
merkwürdigen Kunſtwerke ſind jetzt in der Akademie 
der bildenden Künſte zur Beſichtigung aufgeſtellt. 

Ueber Trieſt haben wir neuere Nachrichten aus 
Alexandrien bis zum 3. April, die in Betreff 
der Peſt wieder betrübender lauten. 
bare Seuche hatte mit erneuerter Kraft zu wüthen 
angefangen, und die Zahl der täglichen Opfer neus 
erdings vermehrt. Beſonders in Kahira ſoll die 
Sterblichkeit unerhoͤrt fiyn, fo daß man das ganze 
liche Ausſterben dieſer volkreichen Stadt befürchtete, 
und deswegen alles, was Füße und noch Kraft 
hatte, die Flucht ergriff. = 


— —  r 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 16. Mai. Die diesjährige Ver⸗ 
ſammlung der Geſellſchaft Deutſcher Naturforſcher 
und Aerzte wird bekanntlich im Monat September 
in Bonn ſtattfinden. Nachdem die fuͤr dieſe Zu⸗ 
ſammenkunft ernannten Gefchäftsführer, Geheimer 
Hofrath und Profeſſor Pr. Harleß und Ober⸗Berge⸗ 
rath und Profeſſor Dr. Noͤggerath, ſchon ſeit meh⸗ 
reren Wochen mit den Vorbereitungen zur wördi⸗ 
gen Aufnahme der Geſellſchaft beſchaͤftigt geweſen, 


gung einer Eiſenbahn zwiſchen Tarnow in Galizien haben fie unterm 8. d. Mis. eine Einladung an die 


und Wien; ſchon iſt der am polytechniſchen Inſti⸗ 


‚ut angeſtellte Profeſſor Rippel nach Galizien ge⸗ 
reiſt, um das Nöthige zu diefer großen Anlage vor= 
zubereiten, Die erſten Handels haͤuſer unſeres Plaz⸗ 


Mitglieder derſelben erlaſſen, wonach die erſte oͤf⸗ 


fentliche Sitzung den 18. Sept. ſtattfinden wird. 


(Königs b. Z.) Ein Möhlenbeſitzer in der Gegend 
von Lobau kam kurzlich in Unterſuchung und Haft, 


Dieſe furchts 


Capriccfofa; Luſtſpiel Ar 
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weil er aus Unvorſichtigkeit Veranlaſſung zu einem 
Ungluͤck gegeben hatte. Von der Jagd zurüͤckge⸗ 
kehrt, hakte er naͤmlich die geladene Flinte in eine 


Ecke des Muͤhlenflurs geſtellt und ihrer-nicht weiter : 


gedacht; ein junger Muͤßiggaͤnger fand fie dort, 
legte damit auf Jemand au und erſchoß ihn, Wäh⸗ 
rend der Muͤhlenbeſitzer in Haft ſaß und man ihn 
mit baldiger Entlaſſung troͤſtete, ließ ſeine junge, 
lebensluſtige Frau ſich verleiten, mit einer Freun⸗ 


din auf das Eis zu gehen und dort mittelſt eines 


Stoßſchlittens ſich fahren zu laſſen. Beide Frauen 
genoffen das Vergnügen ſehr lange, bis ſie unvor⸗ 


ſichtig eine dünne Stelle berührten und verfanken, 


Die Mülerin kam zwar wieder zum Vorſchein und 
wurde herausgezogen, gab aber in Folge des Schre⸗ 
ckeus und der Erfältung bald ihren Geiſt auf. — 
Mehrere unmündige Kinder bewelnten (wegen eines 
unbedeutenden Anlaſſes) den Verluſt beider Eltern, 
bis die Gnade des Monarchen in Betracht des vor 
waltenden Unglücks ihnen den Vater wieder gab. 


Der junge Menſch, welcher ſich in Buͤckeburg 
auf dem Transport nach der Polizei entleibte, war 
ein aus dem Zuchthauſe zu Marburg entſprungener 
Tiſchlergeſelle, Namens Marowskl. 8 
. .. ̃ꝗ ꝶ —f——— 

Stadt = Theater. 

Donnerſtag den 21. Mai: en Erſteumale: 

a Lu 3 Aufzügen, frei 
nach dem Stalienifchen des Federiei von C. Blum. 
Manuſeript. (Capriceioſa: Dem, Heinemann). 
— Hierauf auf allgemeines Verlangen: Die Wie⸗ 
ner in Berlin; Llederſpiel in 1 Akt von Carl von 
Holtei. (Frau von Schlingen: Mad. Holland⸗ 
Kainz, als Saft.) 


Subhaſtatious⸗ Patent, N 

Zum offentlichen gerichtlichen Verkauf des im 
Wongrowitzer Kreife, Regierungs- Bezirks Brom⸗ 
berg belegenen, dem Juſtiz⸗ Commiſſarius Brach⸗ 
vogel gehörigen, auf 17,163 Rihlr. 23 for. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten und dem ꝛc. Brachvogel laut 
adjudicatoria vom kiten Auguſt 1834 für das Ges 
bot von 17,500 Rthlr. zugeſchlagenen adelichen 
Guts Gorzewo, wird ein peremtoriſcher Bie= 
tungs⸗Termin auf: 

den 2ten December ce. Vormittags 

um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Boͤtticher in unſerm Ju⸗ 


ſtruktionszimmer anberaumt, zu welchem zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Tax⸗ und Vermeſſungsregiſter, ſo 
wie die Kaufbedingungen, in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Realgläubiger, als: 

2) die Ignatz v. Sliwinskiſchen Erben, 


2) die Franziska Obarzankowskoſchen Erben, 
3) die Catharina v. Skoraſzewska, 
4) der Mathias v. Rowinskl, jetzt deſſen Erben, 
5) der Pächter Joſeph v. Czerwinski, früher in 
Lenartowo, 
6) die Stephan Freſerſchen Erben, früher in 
Imielno, = 
fo wie die frühern Eigenthlnser des Guts, die 
Michael b. Plueinskiſchen Erben, 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine perſoͤn⸗ 
lich oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, 
zu denen ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Sobeski 
und v. Reykowski vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalls 
dem Meiſt⸗ und wenigſtens 3 der Taxe Bietenden 
der Zuſchlag ertheilt, und nach erfolgter Bezahlung 
des Kaufgeldes mit der Loͤſchung ſowohl der zur 
Hebung kommenden, als der ausfallenden Forde⸗ 
kungen, verfahren werden wird, ohne daß es dazu 
der Produktion der Dokumente bedarf. 
Gueſen den 21. April 1835. Be 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


: Auktion von Heringen. 
Mittwoch den 27ſten d. Mrs, Vormittags 
10 Uhr ſollen hieſelbſt am Wartha⸗Ufer bei Herrn 
Kleemann, 15 
30 Tonnen Gr. Berger Heringe, und 
22 Tonnen Küͤſten⸗Heringe, 1 5 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Poſen den 20. Mai 1835. 
: Caſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 


Ia Piſchkowitz bei Glatz verkauft der, Unter⸗ 
zeichnete in oͤffentlicher Auktion gegen baare Be⸗ 
zahlung: 8 b ; 

Dienſtags den ofen Jun id. J. 600 Stuck zur 

Zucht vollkommen taugliche Merino-Mutter⸗ 
Schaafe, e 

Mittwoch den loten Jupi d. J. 600 Stück 3⸗ 

und gjährige, großentheils ſchlachtbare Schoͤpſe. 

Die Verſteigerung beginnt jeden Tag früh 9 Uhr 
und fol in Abtheilungen A 10 Stück abgehalten 
werden. Gegen alle Erbfehler wird Gewähr geleie 
ſtet. Von der Quantität und Qualitat meiner 
Schafwolle belieben ſich die Herren Käufer während 
des Wollmarktes am Bluͤcherplatze im Piſchkowitzer 
Zelte zu überzeugen ; auch befindet ſich ein Stämme 
chen meiner Mukterſchafe bei der Thierſchau. 

Piſchkowitz bei Glatz am 15. Mai 1835. 

Friedrich Freiherr von Falkenhauſen, 
Königl. Oberſtlieutenant. 


Feiner Portoriko in Packeten, achte Havanna 
und Domingo=Cigarren, erhielt aus der beruͤhmten 
Fabrik der Herren Gebrüder de Caſtro in Altona: 

8 2 5 G. Bielefeld. 


